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Mit dem Auto auf den
Fußweg: Geländer kaputt
Mehrere Meter Geländer wur-
den komplett demoliert, als
zwei junge Frauen am Samstag
kurz nach 15 Uhr einen Fuß-
weg am Butterberg in Spiesen
mit dem Auto hochfuhren und
dann drehten. Danach begin-
gen sie nach Angaben der Poli-
zei Unfallflucht. Aufgrund der
Spuren gehe man davon aus,
dass es sich um einen silber-
nen Polo gehandelt hat. hek
� Hinweise an Polizei Neun-
kirchen, Tel. (0 68 21) 20 30.

NEUNKIRCHEN

Auto überschlägt sich 
auf nasser Fahrbahn
Den Straßenverhältnissen
nicht angepasst war wohl die
Geschwindigkeit eines Fah-
rers, dessen Pkw sich am
Samstag gegen 21 Uhr kurz
hinter dem Plättschesdohle
überschlug. Wie die Polizei
gestern mitteilte, hatte der
Fahrer die Kontrolle über sein
Fahrzeug verloren und knallte
gegen eine Laterne. Die Bei-
fahrerin erlitt Frakturen im
Schulterbereich. Zeugen dreh-
ten das Auto um und halfen der
verletzten Beifahrerin aus dem
Fahrzeug. hek

NEUNKIRCHEN

Bei Unfall war
Alkohol im Spiel
Überhöhte Geschwindigkeit
war nach Angaben der Polizei
die Ursache dafür, dass ein 48-
Jähriger auf der Fernstraße die
Kontrolle über sein Auto ver-
lor, auf eine Böschung rutschte
und sich überschlug. Der Un-
fall ereignete sich am Samstag
um 16.50 Uhr. Laut Polizei
kam der leicht alkoholisierte
Mann ohne schwere Verlet-
zungen davon. hek

NEUNKIRCHEN

Siegfried Schmidt soll
FDP-Vormann bleiben
Siegfried Schmidt (69) soll Ga-
lionsfigur des FDP-Ortsver-
bandes Neunkirchen bleiben.
Der Vorsitzende stellt sich bei
der Jahreshauptversammlung
am morgigen Dienstag,
21. April, um 19.30 Uhr im
Gasthaus Grüner Baum in Fur-
pach zur Wiederwahl. Neben
dem Vorstand werden auch die
Delegierten zum Landespar-
teitag gewählt. red

SCHIFFWEILER

Zwei Verletzte bei
Brand in Bäckerei
Schwarze Rauchwolken um-
hüllten am Samstagmorgen
die Schiffweiler Ortsmitte: In
einer Bäckerei war ein Brand
ausgebrochen. Bei den Lösch-
arbeiten wurden zwei Feuer-
wehrleute verletzt. > Seite C 3

MERCHWEILER

„Bussje“ hat jetzt
den offiziellen Segen
Die Jungfernfahrt ist schon
drei Wochen her, am Samstag
folgte nun die offizielle Ein-
weihung für das neue „In-der-
City-Bussje“, das die Ortsteile
Merchweiler und Wemmets-
weiler im Stundentakt verbin-
det. Fünf Jahre hatte es bis zur
Verwirklichung des Projekts
gedauert. > Seite C 4
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Weißer Sonntag im Kreis Neunkirchen

In der Münchwieser Pfarrei Herz-Jesu führte
Pastor Stefan Gerber gestern acht Kinder,
zwei Jungen und sechs Mädchen, zum Tisch
des Herrn. Unter den Chorklängen des Jungen
Chores Da Capo, Leitung Eva-Maria Herrman,

zogen die Kommunionkinder in die Pfarrkir-
che ein. An der Orgel spielte wie seit Jahren
Erich Gross. Am nächsten Sonntag gehen in
Hangard acht weitere Kinder zur Ersten Heili-
gen Kommunion, in 14 Tagen ist dann die Drei-

faltigkeits-Pfarrei in Wiebelskirchen an der
Reihe. Hier seien es 50 Kinder, so Pastor Ger-
ber. Auch im übrigen Kreis Neunkirchen wur-
de am gesterigen "Weißen Sonntag" die Erste
Heilige Kommunion gefeiert. hi/Foto: Willi Hiegel 

Ehrlich, heute noch be-
kommt der Archivar Gän-
sehaut, wenn er an jenes

Ereignis vor 25 Jahren denkt, an
eure Reise ins niederländische
Eindhoven und euren überra-
schend großen Erfolg. Im Ge-
päck hattet ihr die Aufführung:
„Das Tagebuch der Anne Frank“.
Es war damals nicht selbstver-
ständlich, dass eine deutsche
Schauspielertruppe nach Hol-
land reiste, um dieses Stück zu
spielen. Ihr seid damals von der
„Amateur toneelgroup thaleia“
in Eindhoven eingeladen wor-
den. Mit gemischten Gefühlen,
mit Spielleiter Michael Klein
und 20 Akteuren wurde die Rei-
se angetreten. Wie würden die

Eindhover reagieren, wenn
Deutsche dieses Stück aufführ-
ten? Als der letzte Vorhang fiel
folgte die Überraschung: Die be-
geisterten Zuschauer standen
auf und klatschten minutenlang
Beifall. Ihr aber hattet Tränen in
den Augen.

„Die Gefühle zu schildern, die
uns im Anschluss an unsere Auf-
führung überwältigt haben, sind
nicht in Worte zu fassen“, sagte
damals Spielleiter Michael
Klein. Nach der Aufführung kam
es zu intensiven Gesprächen –
auch mit jüdischen Zuschauern.
Ihr, liebe Schaubühnen-Schau-
spieler, habt damals eine großar-
tige Mission erfüllt, erinnert
sich der Archivar

Liebe Schauspieler
der Schaubühne!

Briefe aus dem Archiv

Neunkirchen. Eine „Kampfan-
sage“ gehört zum 100-Tage-Fa-
zit der Neunkircher City-Ma-
nagerin: „Ich kämpfe für
Neunkirchen“, versichert Ca-
rolin Eckle. Sie hatte zu Jah-
resbeginn die neu geschaffene
städtische Stabsstelle angetre-
ten, die direkt beim Neunkir-
cher Oberbürgermeister ange-
siedelt ist und sich zuvor gegen
63 Mitbewerber durchgesetzt
(wir berichteten). Schwer-
punkte ihrer Arbeit sind die in-
tensive Unterstützung der
Einzelhändler und das Entwi-
ckeln von Strategien zur Bele-
bung der Innenstadt sowie zur
Beseitigung von Ladenleer-
ständen.

Zum Luftholen ist „Einzel-
kämpferin“ Eckle bislang
kaum gekommen. „Die ersten
100 Tage sind superschnell
verflogen“, berichtet sie. Die
Aufgabe einer Neunkircher Ci-
ty-Managerin habe sie „mehr
als spannend“ gefunden, be-
gründet die gebürtige Leba-
cherin ihr Engagement in der
zweitgrößten Saar-Kommune.
Es ist der dritte Abschnitt ih-
rer beruflichen Karriere und
der soll für die 39-Jährige kei-
ne Durchgangsstation bleiben:
„Ich bin kein Mensch der
kommt und gleich wieder
geht!“ Direkt nach ihrem Be-

triebswirtschaftsstudium hat-
te Eckle in einer Unterneh-
mensberatung gearbeitet, da-
nach über fünf Jahre beim
saarländischen Wirtschafts-
ministerium das Projekt AhA
(= Agentur für haushaltsnahe
Arbeit) aufgebaut, das private
Haushaltshilfen vermittelt.

Wobei ein erste Bilanz na-
turgemäß vage ausfallen muss.
„Man braucht natürlich eine
Vorlaufphase, die Arbeit hier
hat für mich langfristigen Cha-
rakter“, so Eckle. Und dazu ge-
hört auch zunächst mal ein
„Brainstorming“. Etwa nach
dem Motto: Wie verschaffen
wir Neunkirchen Alleinstel-
lungsmerkmale? Oder: Wie

siedelt man eine vielfältigere
Gastronomie in der City an?
Oder: Gibt es eine Lösung für
den Hüttenberg, bei der man
den Bergcharakter der Straße
mit einbezieht?

Immerhin hat Eckel ihre
„Feuerprobe“ zufrieden abge-
hakt. Der „Neunkircher Früh-
ling“ sei eine „rundum gute
Geschichte“ gewesen sagt sie.

Vor allem auch die Einbezie-
hung von Lübbener Platz und
Pasteurstraße habe positive
Reaktionen gebracht. „So wür-
de ich gerne weitermachen“
wünscht sich Eckle.

Die angestrebte schrittweise
Image-Verbesserung für die
Neunkircher City hängt we-
sentlich vom Mitziehen des
Einzelhandels ab. „Die Händ-
ler können mit allen Fragen
und Problemen kommen“,
stellt die City-Managerin ihre
Erfahrung als Unternehmens-
beraterin zur Verfügung.

Ihre Konzepte blieben aber
weitgehend Makulatur, wenn
die finanzielle Unterfütterung
fehlen würde. Eine entspre-
chende Basis soll der City-Ma-
nagerin der City-Beirat bieten,
der derzeit im Entstehen be-
griffen ist. Ihm gehören bei-
spielsweise Vertreter von
Sparkasse, Bank 1 Saar, NVG,
Verkehrsverein, Stadt, Kauf-
hof und Saarpark-Center an.
Die passionierte Tennisspiele-
rin Carolin Eckle ist über-
zeugt, dass der Ballwechsel mit
diesem Gremium klappt: „Wir
sind alle vom Ziel getrieben,
die Situation in der Innenstadt
zu verbessern!“

„Einzelkämpferin“ für ein
florierendes Neunkirchen
Carolin Eckle setzt sich seit Jahresbeginn für City-Belebung ein

„City-Manager“ nennt sich ei-
ne neu geschaffene Stabsstelle
im Neunkircher Rathaus. Deren
Inhaberin Carolin Eckle widmet
sich engagiert dem Marketing
für die Innenstadt. Erste Ein-
drücke schildert sie beim Be-
such in der SZ-Redaktion.

Von SZ-Redakteur
Gunther Thomas

Zu Gast in der Redaktion

AUF EINEN BLICK

Die City-Managerin
steht Neunkircher Ein-
zelhändlern auch im In-
fopunkt in der Lindenal-
lee 2 als Ansprechpart-
nerin zur Verfügung. Je-
weils dienstags, 13 bis 15
Uhr, hat sie dort Sprech-
zeiten. Anmeldung: Tel.
(06821) 202-222 oder
(0173) 67 63 512.

„Da kommt
sehr viel rüber.“

Carolin Eckle zu ihren Gesprächen
mit dem Einzelhandel

Neunkirchen. Nur dem Umstand,
dass am frühen Sonntagmorgen
kaum Fußgänger in der Innen-
stadt unterwegs waren ist es zu
verdanken, dass es keine Schwer-
verletzten oder gar Toten bei ei-
nem Unfall in der Lindenallee
gab. Fünf Betonpoller und eine
Ampel machte ein 20 Jahre alter
Fahranfänger nieder, als er dort
kurz nach 7 Uhr mit seiner jun-
gen Begleiterin im BMW eines
Bekannten die Kontrolle über das
Fahrzeug verlor. Wie die Polizei
gestern auf SZ-Anfrage mitteilte,
war der 20-Jährige wegen über-
höhter Geschwindigkeit nach
rechts von der Fahrbahn abge-
kommen. Das Auto kam am Ein-
gang des Arbeitsgerichtes zum
stehen, verlor jedoch ein Rad, das
fast 60 Meter weit flog. Die her-
beigerufene Polizei stellte fest,
dass der 20-Jährige alkoholisiert
war. Der Besitzer des BMW wur-
de am Unfallort handgreiflich ge-
gen den Unfallversursacher.
Mehrere Stunden waren Feuer-
wehr und Stadtreinigung damit
beschäftigt, eine dicke Ölspur auf
der Fahrbahn zu beseitigen. Die
Beseitigung der Unfallschäden in
der Lindenallee wird länger dau-
ern. hek 

Unfall mit „geliehenem“ BMW
20-Jähriger mäht Betonpoller und Ampel nieder

Betonpoller und die Fußgänger-
ampel machte ein BMW-Fahrer
gestern in der Lindenallee zu
„Kleinholz“. Foto: Willi Hiegel

Neunkirchen. Der „12. Fahrrad-
frühling“ ist in diesem Jahr in
zwei Teilveranstaltungen gesplit-
tet: In eine Verkehrssicherheits-
veranstaltung für die breite Öf-
fentlichkeit am Samstag,
25. April, von 9.30 bis 14. 30 Uhr
auf dem Stummplatz in Neunkir-
chen und in eine präventive Ver-
kehrssicherheitsveranstaltung
für Kinder mit dem Zauberer
Markus Lenzen, dem Trommler
De De aus Afrika und Roland der
Radler aus St. Ingbert am Diens-
tag, 21. April, ab 9 Uhr im Bürger-
haus. Dabei werden die Kinder
nicht nur zuhören, sondern die
Veranstaltung aktiv mitgestalten.
Das Ziel dieser „Zaubertrom-

meln“ ist es, den Kindern Ansätze
zu einem verkehrssicheren Ver-
halten bei ihrer zukünftigen Teil-
nahme als Fußgänger, Fahrrad-
fahrer mit auf den Weg zu geben. 

Die Veranstaltung auf dem
Stummplatz am 25. April bein-
haltet ein Bühnenprogramm, In-
fostände, Workshops, Aktivzo-
nen, eine THW-Ausstellung und
ein Fahrradsicherheitstraining
des ADAC für Kinder auf dem
Lübbener Platz. Ab 10.30 Uhr
werden Unfallsituationen nach-
gespielt mit echten Stunts (Auf-
prall des Fahrradfahrers auf ei-
nen Pkw). Eine Radtouristik-Fa-
milientour startet um 11 Uhr auf
dem Stummplatz. red

„Zaubertrommeln“ für Sicherheit
Neunkircher „Fahrradfrühling“ diesmal in zwei Teilen


